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Morgen Ausgabe

Saale Zeikung
Fünfundvierzigſter Jahrgang

2 Hauptverſammlung
des Geſamkausſchuſſes des Hanſabnndes

4 Unter Beteiligung von mehreren hundert Mitgliedern
aus allen Teilen des Reiches trat am Freitag in Berlin die
Hauptverſammlung des Geſamtausſchuſſes des Hanſabundes zu
ihrer zweiten Tagung zuſammen Geheimrat Dr Rieſſer er
zffnete die Verhandlung mit einem Kaiſerhoch

Sodann machte der Vorſitzende der Verſammlung die Mit
teilung daß das Direktorium beſchloſſen hat in dieſem Jahre
einen Allgemeinen deutſchen Hanſatag

nach Berlin einzuberufen Stürmiſcher anhaltender Beifall
Redner führte aus Der Ernſt der Zeit macht dies notwendig
Wir ſind überzeugt daß auch die Verhandlungen des erſten
allgemeinen deutſchen Hanſatages getragen ſein werden von
demſelben Geiſte der Einmütigkeit wie die Tagung am 12 Juli
1909 daß ſie getragen ſein werden von einem zielbewußten
Ernſt wie ihn der Kaufmann haben muß daß ſie zugleich aber
getragen ſein werden von opferwilliger Begeiſterung ohne
die ideale Ziele nicht zu erreichen ſind Lebhafter Beifall

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten und auf
Vorſchlag aus der Verſammlung ein Entwurf zu einer Aende
rung der Bundesſatzungen en bloe angenommen Zum Di
rektorium werden hinzugewählt Magiſtratsrat Haeberlein
Nürnberg Paul Eisner vom Verein junger Kaufleute Felix
Marquardt vom Verband deutſcher Handlungsgehilfen Kom
merzienrat Engelhardt Mannheim Stadtrat Kölſch Karlsruhe
Otto Hoffmann und Gutsbeſitzer Roland Lücke ehemaliger Di
rektor der Deutſchen Bank

Alsdann erſtattete der Direktor des Bundes Oberbürger
meiſter a D Knobloch den Geſchäftsbericht Sie werden
es mir erlaſſen auf die Angriffe im Sportpalaſt einzugehen
auf jenen Ton der Verhetzung aus dieſen Kreiſen die das
Recht königstreuer und patriotiſcher Geſinnung für ſich allein
in Anſpruch nehmen Lebhafte Zuſtimmung Es iſt wiederum
klar geworden daß von dieſer Seite für das Recht aller Er
werbsſtände nichts zu erwarten iſt und daß wir keine andere
Pahl haben als den Weg der Selbſthilfe zu beſchreiten damit
das Wort Sunm euique zur Wahrheit werde Daß unſere
Arbeit vorwärts geſchritten iſt beweiſen folgende Zahlen es
beſtehen 51 Landesbezirksgruppen 603 Ortsgruppen 1432 Ver
trauensleute dort wo keine Ortsgruppen vorhanden ſind An
Verſammlungen wurden 1600 abgehalten 637 wirtſchaftliche
Verbände ſind korporativ dem Hanſabund angeſchloſſen Redner
behandelt alsdann eine Reihe von Fragen in denen der Bund
aufklärende Arbeit geleiſtet hat Ueber das Submiſſionsweſen
hat der Hanſabund als erſter einen großen Reichsgeſetzentwurf
verfaßt der gleichzeitig die Jntereſſen von Handwerk Handel
und Jnduſtrie vertreten ſoll und der auch die Rechte der Sub
wittenten wahrnimmt während bisher nur die ausſchreibenden
Sehörden Rechte hatten Was die Verſicherung der
Zrivatangeſtellten anlangt ſo iſt zwar die ungeheure
Belaſtung der produzierenden Stände durch die Sozialpolitik
ſehr genau zu erwägen Aber die für die Privatbeamten aus
geworfenen Mittel ſind rentabel angelegt weil die Angeſtellten
treue Mitarbeiter in Induſtrie und Handel geworden ſind
Sei den Schwierigkeiten des vorliegenden Entwurfs wird der
Aanſabund bemüht ſein ein ehrlicher Vermittler beider
en zu ſein Der Entwurf
ordnung
ſtandsfragen
engeſchloſſene
Handwerker eingerichtet die

die jetzt in den Ortsgruppen

Jnter
zur Reichsverſicherungs

iſt noch ſehr reviſionsbedürftig Was die Mittel
anbetrifft ſo hat die dem Hanſabund korporativ

Berliner Mittelſtandsvereinigung Kurſe für
größten Anklang gefunden haben
Angehörigen des Handwerks und
der Vereinigung weiter gepflegt

ſonders bei den weiblichen

Ferden Der Hanſabund will ferner das deutſche Beamten
Ger zu kaufmänniſchen Grundſätzen anregen z B auf dem
biete des Verkehrs der Konſularberichterſtattung uſw Der
mang der ſozialpolitiſchen Belaſtung ſoll ſehr bald durch eine

ehe Publikation des Hanſabundes öffentlich dargelegt werden
dem Schluß ſtattet der Redner den Mitgliedern Dank ab für

ſhmid

handelt dara

e Hrenamtliche eifrige Mitarbeit Lebhafter Beifall
Als nächſter Redner ſprach Generaldirektor Dr Wald
t über Jnduſtrielle Forderungen

Die Lage des deutſchen Detailhandels be
uf Stadtrat Schul z Memel Den Detailliſten

nd hat der richtige Weg in den Hanſabund geführt trotz
ler Befürchtungen und Verdächtigungen Der Detailliſten

Kand der ſich bis 1880 einer verhältnismäßig guten Lage er
treut iſt
d Froßdetailhandels

ſeitdem in Bedrängnis geraten durch die Fortſchritte

er a Weit ſchwerer als die KonkurrenzWarenhäuſer trifft die Detailliſten namentlich in den
tlein en Städten der Wettbewerb des Bundes der Landwirte
vergeſſ größte Warenhaus der Welt iſt Man darf auch nicht
gagſen daß bei den Warenhäuſern mindeſtens 10 000 junge
Reg eute Unterkunft finden und eine Familie gründen können

Duer wendet ſich dann der Tätigkeit der Konſumvereine zu
vie Koufmannsſtande weit gefährlicher ſind als die Ent

p

ni cdrei aus haben die Detailliſten ſich in den Hanſabund ein

ghmiedemeiſter Schol z

d

tio z der Warenhäuſer beklagt die mangelnde Organi
er Detailliſten die mit ihren 550 000 Verkaufsſtellen

oten I lterlande erhalten werden müſſen und nicht von der
is e ut hinweggeſpült werden dürfen Aus dieſer Erkennt

Lebhafter Beifall
as Hanbwerkin der heutigen Zeit ſchildert

Das Handwerk das durch die Jnuſtrie ptkrie zahlreiche Hilfsmaſchinen vekommen hat iſt gleichzeitig
Urch d

worden auf einem früheren Betätigungsgebiet eingeſchränkt

h

treten dar Großinduſtrie ſollte für das Handwerk mit ein
Leiderdieſes ihm die beſten Hilfskräfte zuführt

immer den geänderten Verhält
at ſich das Handwerk nicht

niſſen angepaßt Es iſt ſein eigener Feind durch Neid Un
kenntnis der Buchführung und Kalkulation Ein großer Fehler
iſt das Borgunweſen Der Hanſabund muß dazu beitragen
daß das Handwerk beſſer im Parlament vertreten wird Es
wird genug Parteipolitik aber zu wenig Wirtſchaftspolitik ge
trieben Nach einer Zurückweiſung der unberechtigten An
griffe des Bundes der Landwirte ſchließt der Redner unter
lebhaftem Beifall mit den Worten Wir wollen der Allgemein
heit dienen dann dienen wir uns ſelbſt

Die gemeinſamen Aufgaben von Prinzi
palen und Angeſtellten im Hanſabund erörtert
Felix Marquart Leipzig Er weiſt darauf hin wie ſich
an unſere nationale Einheit die hohe techniſche Entwickelung
angeſchloſſen hat Er betont daß der Angeſtellte ſich als Mit
arbeiter des Prinzipals fühlen müſſe beide hätten in dieſem
Sinne zu handeln Es gilt das Vorurteil zu bannen daß
wenn jemand zum Studium zu ſchlecht erſcheine und ſich zu gut
fürs Handwerk halte er Kaufmann werden müßte Das ſei
eine Beleidigung für beide Stände Redner verbreitet ſich
eingehend über die Erziehung der kaufmänniſchen Jugend über
Lehrlingsheime und zeigt wie der Hanſabund der Vorkämpfer
für Jnduſtrie Handel und Gewerbe Miterzieher der kauf
männiſchen Jugend ſein könne Lebhafter Beifall

Jm Schlußwort beleuchtet Obermeiſter Rahardt die
gemeinſamen Jntereſſen zwiſchen Gewerbe Handel und Jn
duſtrie ſo bei der Sorge um den gewerblichen Nachwuchs bei
den Bemühungen um genügende Vertretung dort wo die Ge
ſetze geſchmiedet werden uſw Trotzdem kann jeder Stand noch
ſeine berechtigten Jntereſſen wahren Der Hanſabund hat für
die Wünſche des Handwerks ſtets ein offenes Ohr gehabt So
hat man erſt geſtern in der Frage von Fabrik und Hand
werk eine mittlere Linie gefunden auf der ſich wohl alle
Beteiligten zuſammenfinden werden Es darf zwiſchen Jn
duſtrie und Handwerk kein Hindernis geben wo es zu den
Wahlen geht

Geheimrat Prof Dr Rieſſer der wiederholt die Aus
führungen der einzelnen Redner mit kurzen Sätzen ergänzt
und darauf hingewieſen wie der Hanſabund den Jntereſſen
aller Erwerbsſtände nach Möglichkeit entgegenkomme hebt zum
Schluß hervor daß der Hanſabund gar nicht daran denke alles
herunterzureißen Aber es kann ungemein viel gebeſſert wer
den Unſer modernes deutſches Vaterland kann nicht nach den
Muſter eines früher agrariſch gerichteten Preußen regiert wer
den Unſeren Patriotismus und unſere Königstreue brauchen
wir uns nicht von anderen erſt beſcheinigen zu laſſen Wir
glauben an die Zukunft unſeres Vaterlandes unv arbeiten
daran ſie zu erhalten Lebhafter Beifall

Nachdem Geheimrat Raven s Prof Dr Rieſſer als den
Führer auf den wir ſtolz ſind gefeiert hat ſchließt die Sitzung
gegen 42 Uhr

Deufscher Reichstag

134 Sitzung Freitag den 24 Februar
Am Tiſche des Bundesrates Frhr v Heeringen Wer

mut h
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Min
Den Platz des Abg Dr Paaſche nl der heute ſeinen

ſochzigſten Geburtstag feiert ſchmückt ein Blumenſtrauß

Die Abſtimmung über die Heeresvorlage
Der grundlegende S 1 der Heeresvorlage wird in namentlicher

Abſtimmung mit 247 gegen 63 Stimmen bei 11 Enthaltungen
Zentrum angenommen Dagegen ſtimmten die Sozialdemo

kraten und die Polen und vom Zentrum die Abgg Dr Heim
Häusler und Jrl

Der Geſetzentwurf über die weitere Zulaſſung von Hilfsmit
gliedern im Patentamt wird in erſter und zweiter Leſung
angenommen

Der Militäretat
Berichterſtatter iſt der Abg v Byern konſ
Zum Militäretat liegt eine lange Reihe von Reſolu

tionen vor Die Budgetkommiſſion wünſcht in einer Reſolution
vom Reichskanzler Erwägungen über Aenderungen der Zivil
verſorgung der Militäranwärter wobei die Frage
der Anſiedlung von Militäranwärtern geprüft werden ſoll

Die Volkspartei Dr Ablaß und Gen erſucht den Reichs
kanzler

dahin zu wirken daß bei der Beſetzung militäriſcher
Stellen allein die perſönliche Tüchtigkeit
entſcheiden ſoll daß insbeſondere weder eine Bevorzugung des
Adels noch eine Zurückſetzung aus politiſchen oder konfeſſio
nellen Rückſichten erfolgen ſoll

Jn dieſer Reſolution will ein Antrag der Wirtſchaftlichen Vereini
gung v Liebermann u Gen hinter Tüchtigkeit einfügen

und die ſonſtige allgemeine Eignung zum Vorgeſetzten

Eine andere Reſolution der Volkspartei Dr Müller
Meiningen erſucht den Reichskanzler zu erwägen auf welche
Weiſe denjenigen Militärpflichtigen welche eine hervorragende
turneriſche Ausbildung beſitzen Vergünſtigungen bei
der Erfüllung ihrer militäriſchen Dienſtpflicht kürzere Dienſtzeit
Vergünſtigungen im Avancement uſw bewilligt werden können

Eine Zentrumsreſolution Jrl erſucht den Reichskanzler darauf
hinzuwirken daß bei Anfertigung von Bedarfsartikeln nament
lich bei Anfertigung von Bekleidungsſtücken für die Heeresverwal
tung die ſelbſtändigen Handwerksmeiſter die Handwerkergenoſſen
ſchaften und Jnnungen beſonders berückſichtigt werden

r Halle a Sonnabend den 25 Februar
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Anzeigen

werden die S geſpaltene Kolonelzeil
oder deren Raum mit 30 Pig ſolche
aus Halle mit 20 Ptg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen an en
Reklamen die Zeile 75 Pl tür Halle
auswärts 1 Mt

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Die anderen Reſolutionen betreffen die Verhältniſſe der
Arbeiterſchaft in Militärbetrieben uſw Eine
Zentrumsreſolution Schir mer verlangt Erwägungen darüber
in welcher Weiſe die Verſorgung der invaliden Ar
beiter ſowie der Witwen und Waiſen der in den Militär
betrieben beſchäftigten Arbeiter beſſer ausgebaut werden kann

Die Sozialdemokraten haben ihre Reſolution zum
Marineetat über die Verpflichtung der Lieferungs
firmen in Bezug auf die Tarifverträge und Arbei
terausſchüſſe auch hier wieder eingebracht Eine Zentrums
reſolution Schiffer verlangt einen Ausbau der Arbeiter
ausſchüſſe in den Militärbetrieben im Sinne des Arbeits
kammergeſetzentwurfes der Sicherung im Arbeitsverhältnis
während der Amtsdauer und der Möglichkeit in wichtigen Fällen
die Wünſche der Arbeiter den höheren vorgeſetzten Dienſtſtellen
vorzutragen Eine Reſolution Giesberts will eine allmähliche
ſtetige Aufbeſſerung der Löhne entſprechend den Tarifverträgen am
Orte ſowie eine Mitwirkung der Arbeiterausſchüſſe

Abg Erzberger Ztr Eine ſcharfe Kontrolle des Reichstags
iſt notwendig Es muß noch weiter geſpart werden Wann
wird die Kommiſſion zur Prüfung des geſamten Jntendantur
weſens ihre Arbeiten beendet haben Steht eine Dentſchrift da
rüber in Ausſicht Die beiden Armeeinſpektoren wollen wir nicht
ſtreichen Denn aus diefen Stellen ſollen ja die künftigen Führer
des Heeres kommen Dem Wunſche des Kaiſers entſprechend
müſſen die Beſichtigungsreiſen eingeſchränkt wer
den Da kann noch viel geſpart werden Die Beſtimmungen
über die Ehrengerichte bedürfen einer Neuredaktion Allmählich
ſind bürgerliche Offiziere jetzt auch in Stellen gekommen
die bisher nur für adlige reſerviert waren Hoffentlich ſchreitet
der Chef des Militärkabinetts auf dieſem Wege fort Der Kriegs
miniſter ſollte ſich an die Korporationen wenden die Militär
anwärter anſtellen und ſie veranlaſſen bei der Anſtellung nicht
nur nach dem Zeitpunkte der Meldung zu gehen ſondern auch
das Dienſtalter zu berückſichtigen Einer Erweiterung der nur den
Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen kann ich allerdings nicht
das Wort reden Der Kriegsminiſter ſollte ſich mit dem preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſter über die Frage der Anſiedklung von
Militäranwärtern ins Einvernehmen ſetzen Erfreulich iſt die Ab
nahme der Soldatenmißhandlungen die ſich um 70 Proz ver
mindert haben Unliebſame Fälle kommen freilich noch vor ſie
ſollen auch nicht entſchuldigt werden Jedenfalls haben unſere
Proteſte im Reichstag gewirkt Den Soldaten ſollte mehr als
bisher geſtattet werden eigene Uniform zu tragen Die
Spionage der engliſchen Offiziere in Borkum legt dem
Offizierkorps die Pflicht auf unſere Soſdaten auf die Gefährlich
leit hinzuweiſen fremden Leuten Auskünfte zu geben Volle Auf
klärung ſollte über die Fremdenlegion gegeben werden
Wie lange wird Frankreich noch dieſe Jnſtitution aufrecht erhalten
die in ein Kulturzeitalter nicht mehr hineingehört Der Redner
fordert eine

Verminderung der Kontrollverſammlungen
und bittet bei der Anlage von Truppenübungsplätzen Enteig
nungen zu vermeiden Die Verwaltung tut gut wenn ſie ihre
Bedürfniſſe bei den Produgzenten ſelbſt deckt denn die Militär
lieferanten ſchließen ſich immer weiter zu Ringen zuſammen um
die Preiſe zu ſteigern Der Monopolſtellung einzelner Firmen
muß entgegengewirkt werden Jn unſeren eigenen Werkſtätten
die doch nicht gerade billig arbeiten koſtet ein Maſchinengewehr
1000 Mark die deutſchen Waffen und Munitionsfabriken aber
rerlangen 4000 Mark Hört hört Wenn Patente und Lizenzen
vorliegen ſollte der Kriegsminiſter ſie aufkaufen Jedenfalls
müſſen die billigen Firmen zunächſt berückſichtigt werden Der
Redner fordert die kaufmänniſche Buchführung für die techniſchen
Betriebe

Abg Noske Soz Sie kennen ja unſere grundſätzliche
Stellung zum Militarismus Das hindert uns aber nicht Refor
men zu fordern Reformen forderte auch noch im vorigen Jahre
der Sachverſtändige des Zentrums General Häusler Heute
läßt er ſich nicht mehr blicken Das kennzeichnet die politiſche
Situation Der Redner ſpricht für eine Erhöhung der Mann
ſchaftslöhne

Das Zentrum iſt ſchuld daran wenn die Löhne noch immer
auf dem alten niedrigen Satz ſtehen Damit kommt kein Mann
aus die Angehörigen müſſen helfen Das iſt eine neue drückende
Steuer fürs Volk Bei den Offizieren iſt man nicht ſo knickrig
Meiſt werden ſie ſogar noch kurz vor der Verabſchiedung in höhere
Stellen befördert Hoffentlich erleben wir noch den Abſchluß der
Tätigkeit der Reformkommiſſion Die Zahl der Militär
anwärter die verſorgt werden wollen ſchwillt unheimlich an
Das ganze Syſtem ſteht vor dem Zuſammenbruch Nun
hat ein Mitglied der Rechten in der Kommiſſion erklärt bei der
Reichswerſicherungsordnung werde ſich Gelegenheit bieten die
Militäranwärter unterzubringen Alſo darum die Hetze gegen die
Krankenkaſſen Man will auch die Unteroffiziere zu Bauern
machen Das iſt die reine Utopiſterei Die Leute ſind froh wenn
ſie vom Lande weg ſind Unterm gegenwärtigen Kriegsminiſter
geht es eher rückwärts als vorwärts Für die Jugend wird nichts
getan Man verſucht freilich ſie zum Hurrapatriotismus zu er
ziehen BVemühen Sie ſich nicht unſere Kinder ſind von ſozial
demokratiſchem Geiſte erfüllt Sorgen Sie aber dafür daß die
Jugend Turnen lernt Der Redner ſpricht für eine Verkürzung
der Dienſtzeit Der Kriegsminiſter erklärt immer alle Regi
menter ſind gleichwertig Der Kaiſer ſagt aber Nein und betont
bei jeder Gelegenheit daß es eine beſondere Ehre ſei dei der
Garde zu dienen Was ſagt der Kriegsminiſter zu der

Affäre des Grafen Wartensleben
Die unglaublichen Veſchimpfungen in der Armee müſſen doch end
lich einmal aufhören Die kleinliche Bevormundung der Soldaten
iſt einfach lächerlich Die Soldaten ſollten nicht zu Zwecken ver
wendet werden zu denen ſie nicht da ſind wie zum Kuliſſenſchieben
im königlichen Hoftheater Auch als Streikbrecher dürfen ſie nicht
verwendet werden Wir verlangen dringend die Milderung der
drakoniſchen Militärſtrafen Das Strafexerzieren ganzer Ab
teilungen wegen Verfehlungen einzelner iſt eine ſchwere Unge



it die zur Verhetzung und Verbitterung unter den Sol
daten führt Das beſondere Ehrgefühl des Offizierko t ſolange eine leere Phraſe als man unter den Offizieren
Elemente duldet die wehrloſe Soldaten auf das ſchmählichſte
mißhandeln wie es in letzter Zeit öfters feſtgeſtellt wurde Die
Ehrengerichte haben keine Spur von Exiſtenzberechtigung Ein
putziger Geiſt ſpukt in manchen Offiziersköpfen Selbſt die
Reſerveoffiziere will man unter eine Geſinnungskontrolle ſtellen
Man ging ſogar gegen Dr Daenicke vom Hannoverſchen

Courier vor weil er 9Maximilian Harden
bei ſich aufgenommen hatte Hört hört links Wie lange
werden ſich noch die bürgerlichen Kreiſe dieſe
Anmaßungen und Albernheiten der höheren
Stellen gefallen laſſen Nach dem v Bliſſingſchen
Korpsbeſehl will man ja im Falle politiſcher Verwicklungen ſelbſt
die Jmmunität der Abgeordneten nicht ſchonen Hört hört
links Dieſem Syſtem wird immer unſer Kampf gelten Bei
ſall bei den Sozialdemokraten
Abg Dr MüllerMeiningen Vp Etwas Erfreuliches und
viel Unerfreuliches bietet ſich der Kritik Erfreulich iſt die
kaiſerliche Kabinettsorder gegen die vielen Beſichtigungen
Hoffentlich bleibt ſie nicht bloß auf dem Papier
ſtehen Jn der körperlichen Jugenderziehung hat ſich Preußen ein
großes Verdienſt erworben Hört hört rechts Das ver
danken wir der Lehrerſchaft Beifall Das verdanken
wir auch den deutſchen Turnern Darum iſt es nur recht daß für
hervorragende turneriſche Leiſtungen auch im Heere eine Vergün
ſtigung gewährt wird Sonſt ſehen wir wenig Gutes in der
Militärverwaltung Die Sparſamkeitsaktion von 1908 war ein
Mißerfolg

Die veränderte Haltung des Zentrums
iſt ſchuld daran Das Zentrum findet jetzt ganz andere Töne als
vor drei Jahren Sehr richtig links Was ſagt der General
Häusler dazu Warum will das Zentrum die Mannſchaftslöhne
nicht erhöhen Herr Erzberger iſt ja jetzt der Führer des
ſchwarzblauen Blocks Warum gibt er nicht die Parole
zugunſten der Soldaten aus Wir wollen das Heer innerlich ge
ſund machen darum bekämpfen wir die Bevorzugung beſtimmter
Klaſſen im Heere

Meine Beſchwerden

im vorigen Jahre haben viel Staub aufgewirbelt Die Folge
war ein Miniſterialerlaß vom März 1910 in dem es als unzu
läſſig erklärt wurde daß Offiziere ſich an Abgeord
nete wenden Lebh Hört hört links Das iſt eine Provo
kation des Parlaments Es ſoll alles vergöttert werden was in
der Armee geſchieht Die Zeit pocht aber auch an die Pforten des
Heeres Hinter unſerer Forderung beim Avancement nur die
perſönliche Tüchtigkeit entſcheiden zu laſſen ſteht die geſamte
deutſche Preſſe mit Ausnahme der extrem konſervativen Nun hat
man ja einige Konzeſſions Schulzes in die Garde geſteckt nicht
wegen ſondern trotz des Parlaments Den Kerlen in der
Volksvertretung darf ja unter keinen Umſtänden nachgegeben wer
den denn der preußiſche Adel iſt mächtiger als das Parlament der
Miniſter und ſelbſt der Kaiſer 1870 ſetzte die Nobiliſierung ein nach
der Aeußerung des Generalfeldmarſchalls von Manteuffel hat erſt
die Reinigung der preußiſchen Armee vom Adel die Siege ermög
licht Der Redner führt Beſchwerde über die Zurückſetzung jüdiſcher
Einjährigen die Sache wird ſofort anders wenn die Herren ſich
taufen laſſen Der Hauptſchuldige iſt der Chef des Militär
kabinetts Durch die Ausdehnung der Kompetenz der Ehrengerichte
provoziert man geradezu den Reichstag wir ſtehen damit jetzt
ſchlechter da als in den Zeiten ärgſter Reaktion vor 1848 Der
Redner erörtert in dieſem Zuſammenhang den Fall des Verlegers
des Hannoverſchen Courier Dr Jaenicke Herr Harden
ſoll nicht ſatisfaktionsfähig ſein weil er die Fordernng des
Grafen Molkte ablehnte und deshalb ſtellte man den Dr Jaenicke
zur Rede das iſt geradezu kindiſch und unwürdig Zuſtimmung
links Das zeigt die Sucht in alle bürgerlichen Verhältniſſe der
Reſerveoffiziere einzugreifen Damit ſtößt man alle felbſtſtändigen
Charaktere in unſerem Offizierkorps zurück Beifall links

Kriegsminiſter v Heeringen Jch bin mit dem Abg Müller
darin einig daß unſer Volksheer auf der Hrundlage des gleichen
Rechts aufgebaut werden muß
die Einzelheiten wie das zu erreichen iſt ſchwerlich eine Ueber
einſtimmung erzielen werden Wenn eines notwendig iſt ſo iſt
es die unbedingae Feſthaltung der Disziplin des un
bedingten Gehorſams im Heere Sonſt wird die Armee auch nie
mals das leiſten was ſie vor dem Feinde leiſten muß Eine nicht
disziplinierte Armee iſt keinen Pfennig wert Beifall rechts
Es iſt für den Kriegsminiſter ſchmerzlich keine höheren
Mannſchaftslöhne einſtellen zu können Eine übermäßige
Penſionierung unſerer Offiziere laſſen wir nicht eintreten Es
wird nur der penſioniert der zur Fortſetzung des aktiven Dienſtes
nicht mehr fähig iſt Durch ein ſozialdemokratiſches Lob würde
ich mich nicht geſchmeichelt fühlen Beifall rechts Das iſt keine
Hintanſetzung der Partei ſondern nur die Konſtatierung einer
Tatſache Wir ſind darauf bedacht ſelbſtändig denkende Menſchen
in der Armee zu erziehen Jch muß entſchieden Verwahrung ein
legen wenn der Abg Noske geſagt hat doß unſere Mannſchaften
ſchlimmer als die Hunde behandelt werden Wir ſind davon
überzeugt daß wir nur mit willigen Soldaten den Kampf be
ſtehen können Beifall rechts Für Zivilzwecke dürfen Soldaten
nur verwandt werden wenn ein öffentlicher Notſtand vorliegt
Harte Strafandrohungen brauchen wir nicht für die guten ſon
dern für die böſen Elemente Durch die Einſtellung beſtrafter
Leute in die Armee iſt keine Schädigung der Disziplin eingetreten
ſondern eine Verminderung der ſchweren Verbrechen Mißhand
lungen durch Offiziere bedaure auch ich Jm Jntereſſe der Dis
ziplin können bei militäriſchen Vergehen Vorgeſetzte und Unter
gebene nicht gleichmäßig behandelt werden denn der
Vorgeſetzte repräſentiert die Autorität des Staates Wer wünſcht
daß die Armee der Politik unbedingt fern bleibt wird nicht
wünſchen daß der einzelne Offizier ſich an Abgeordnete wendet
Sehr richtig rechts Das iſt eine Schädigung der Disziplin

und keine Angſt vor etwaigen Jnformationen Wir ſtehen durch
eus nicht auf dem Standpunkte daß wir keine Kritik vertragen
können im Gegenteil eine geſunde Kritik fördert uns ganz
zweiſellos Es kommt uns lediglich darauf an die Disziplin der
Armee in allen Beziehungen aufrecht zu erhalten Es liegt auch
gar keine Mißachtung des Parlaments darin Jch weiß nicht wo
der Ausdruck gefallen ſein ſoll Wegen dieſer Kerle
Jch glaube nicht daß ſich jemand hier unterſteht dieſen Ausdruck
zu gebrauchen Große Heiterkeit Die Frage des Adels iſt keine
Regimentsfrage Jn der Geſchloſſenheit unſeres Offizierskorps
liegt eine Stärke unſerer Armee Man kann unmöglich mit Ge
walt dieſe Geſchloſſenheit zerſtören Aber wir ſind ja durchaus
auf dem Wege den der Abgeordnete will Wir wollen nicht daß
ein Gelddünkel oder ein Adelsdünkel in unſerer Armee beſteht
Auf das Kapitel unſerer jüdiſchen Mitbürger gehe ich heute noch
nicht ein Der Erlaß des Generals von Bliſſing iſt gar nicht gegen
die Sozialdemokratie geſtimmt ſondern gegen Aufſtändiſche Die
preußiſche Armee hat Gatt ſei Dank keine ngen
in bezug auf Aufftändiſche Wir müſſen alſo in der Theorie uns

Jch glaube aber daß wir über

klar werden was in ſolchem Falle zu tun iſt Der Paſſus über
die Jmmunität der Abgeordneten iſt von dem Kommandeur des
7 Armeekorps längſt herausgeſtrichen

Württembergiſcher Militärbevollmächtigter Generalmajor von
Dorrer beſpricht den in der württembergiſchen Kammer ſchon ein
gehend behandelten Fall der Verabſchiedung des Oberleutnants
Gramm Mit dienſtlichen Gründen habe dieſe Angelegenheit gar

nichts zu tun nAug v Liebert Rp Wir ſind ſtolz auf unſer Offizierkorps
Leider hört die Offizierlaufbahn vielfach mit dem Hauptmann auf
Den Veteranen ſollte man zum 50 Jubiläum ihrer Siege eine
beſondere Ehrenzulage geben Der Redner bringt Wünſche der
Militärvorlage vor Erfreulich ſei daß viele Städte den Vete
ranen Ehrenzulagen gewährt haben

Abg Werner ſpricht gegen die Fremdenlegion und bringt
Wünſche der Mlitärbeamten vor

Weiterberatung Sonnabend 11 Uhr Schluß 65 Uhr

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
35 Sitzung Freitag den 24 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Dr Lentze Michaelis v Dombois
Der Etat der Staatsſchuldenverwaltung

Abg Witzmann nl wünſcht Beſſerſtellung der Kanzlei
ſekretäranwärter bei der Staatsſchuldenverwaltung

Ein Regierungskommiſſar ſagt Entgegenkommen zu
Beim

Etat der Seehandlung
beſpricht

Abg Vorſter fk die Stellung der Seehandlung im heutigen
Geldverkehr Die Seehandlung müſſe ausgebaut werden vor
allem dadurch daß Depoſitenkaſſen errichtet werden Jn Berlin
ſei dies in genügendem Maße ſchon durch die Groß Banken der
Fall Dieſe Ausgeſtaltung ſei vor allem mit Rückſicht auf die Kon
kurrenz der immer mehr erſtarkenden Großbanken notwendig Die
Seehandlung müſſe engere Fühlung mit dem Publikum erſtreben
auch empfehle ſich eine Aenderung des Namens Seehandlung
da dieſer Name der heutigen Tätigkeit des Jnſtituts nicht mehr
entſpräche

Präſident der Seehandlung v Dombois Die Seehandlung be
müht ſich redlich ihren Geſchäftsbetrieb etwas mehr populär zu
machen Es iſt ja vielleicht richtig daß der überlieferte Name ein
kleines Hindernis bedeutet wir haben ja aber auch den Titel
Preußiſche Staatsbank Wir werden uns bemühen auch bei der

Firmazeichnung die preußiſche Staatsbank zu betonen werden aber
auch ohne große Reklame und ohne Jnſerate bekannter Unfer
Geſchäftsbetrieb hat einen großen Aufſchwung genommen Der
Geſamtumſatz der Seehandlung war 1900 1,8 Milliarden Mark
1909 18,7 Milliarden Allerdings war das Jahr 1909 ein be
ſonders günſtiges infolge zufälliger Momente wie Ausgabe von
Staatsanleihen Auf der anderen Seite ſind der Seehandlung als

Preußiſcher Staatsbank gewiſſe Grenzen empfohlen Die Frage
ob das Depoſitenweſen der Banken geſetzlich zu regeln wäre war
Gegenſtand der Bankenquete Es herrſche da Einmütigkeit Ha
rüber daß es richtiger ſei die Beſeitigung vorhandener Mißſtände
dem Verantwortlichkeitsgefühl der Bankleiter zu überlaſſen Für
die Errichtung von Filialen in der Provinz kann ich mich nicht
ausſprechen Wir würden damit den Genoffſenſchaften Sparkaſſen
und den kleinen Provinzbanken eine ſehr unliebſame Konkurrenz
machen Durch die Errichtung von Provinzfilialen würden ſich
unſere Speſen gewaltig vermehren Wir können auch keinen hohen
Zinsfuß geben wie es Genoſſenſchaften und Sparkaſſen tun können
Wer wirklich die Seehandlung ſucht wird ſie auch finden Mittels
Zahlkarte auf das Poſtſcheckkonto kann jedermann Zahlung an die
Seehandlung leiſten Wir haben alſo keinen Grund in die Pro
vinz zu gehen Beifall

Abg Dr Crüger Hagen Vp ſtimmt den Ausführungen des
Seehandlungspräſidenten zu Gerade die Mittelſtandsbanken
denen heute das Leben ſchon ſchwer genug gemacht werde und die
Genoſſenſchaften würden unter dem Depoſitenverkehr der Seehand
lung in der Provinz leiden Es würde auch nur dahin kommen
daß das Geld aus der Provinz nach Berlin gezogen wird

Abg Vorſter fk Mein Vorſchlag in der Provinz Depoſiten
kaſſen zu errichten ſollte nur den Zweck haben zweifelhaften
Banken in der Provinz das Leben zu unterbinden Außerdem iſt
das Publikum das für die Genoſſenſchaften in Betracht kommt
33 ganz anderes als das das hier für die Seehandlung in Frage

äme

Der Etat wird genehmigt
Es folgt der

Etat der Zölle
Abg Wolff Liſſa Vp kritiſiexrt die Verſchärfung der Aus

führungsbeſtimmungen zum Stempelſteuergeſetz
Ein Regierungskommiſſar gibt die Verſchärfung der Ausfüh

rungsbeſtimmungen zu die notwendig geweſen ſei da Veruntreu
ungen vorgekommen waren Neuerdings ſchweben Verhandlungen
um den Wünſchen der Notare entgegenzukommen

Abg Dr Friedberg nl Bei der immer größer werdenden
Kompliziertheit der Steuergeſetze iſt auf eine gute Ausbildung der
Zoll und Steuerbeamten zu ſehen Für die mittlere Karriere
ſollte ſtatt der Reife für Oberprima das Abiturientenexamen ge
fordert werdem

Finanzminiſter Dr Lentze Eine Verſchärfung der Annahme
bedingungen für die mittlere Zollbeamtenlaufbahn wäre nur
dann begründet wenn ſich bisher Schwierigkeiten ergeben hätten
Das iſt aber nicht der Fall Wir haben auch Beamte mit dem
Abiturientenzeugnis Ein Unterſchied in den Leiſtungen iſt aber
nicht erkennbar Es liegt alſo kein Anlaß vor die Annahmebe
dingungen für die mittlere Zollkarriere irgend wie zu ver
ſchärfen

Abg Wollkowski kſ Die Zollbeamten ſind die einzigen
preußiſchen Beamten denen die einjährige Militärdienſtzeit auf
das Beſoldungsalter nicht angerechnet wird Das ſollte künftig
geſchehen Die Oberzollreviſoren ſollten in die fünfte Rangklaſſe
eingereiht werden da alle Beamtenkategorien mit denen ſie im
gleichen Gehalt ſtehen dieſe Vergünſtigung beſitzen

Abg Maiß Ztr tritt für eine Beſſerung der Verhältniſſe
der Beamten bei den Stempelſteuerverwaltungen ein

Geheimrat Hummel erwidert dem Abg Wollkowstki daß ledig
lich die Weiſung ergangen ſei es ſei nicht erforderlich in der
bisherigen Weiſe ſtreng darauf zu ſehen daß nur Abiturienten
angenommen werden Man habe mit den Anwärtern mit Prima
reiſe die beſten Erfahrungen gemacht

Der Etat wird genehmigt
Es folgt

der Etat der direkten Steuern
Abg v HennigsTechlin kſ Die aſſociierten Geſellſchaften

deſſen iſt daß ſich Erben reicher Leute öfter als aſſocii
ſchaften zuſammentun Wir wollen daß auch die verſtett Geſett
denden der Konſumvereine beſteuert werden Eine eaten Dipi
wird beim neuen Steuergeſetz die Sicherung der Ge große Rohe
Selbſtdeklarationen ſpielen Hier muß alle Partetn gleit de
ſcheiden Mit allen Mitteln müſſen die ehrlichen Lemet g
werden gegen ſolche die ſich unredlich einſchätzen Veiſat i
wünſche eine ſcharfe und ſtrenge Steuereinſchätzun Jchbeſten der Landrat geeignet weil er ſeine le iſt an
kennt Gegen eine Vermögenszuwachsſteuer haben wir ehr genan
Das Reich darf nicht auf Steuerquellen der Eingelſtagte ten
r wie das bei der Erbſchaftsſteuer geplant war De e
rf nicht hintenherum eine ſo Vermögensſtener ReichBeifall rechts ſolche Sensſteuer einführen

Abg Frhr v Zedlitz fk Auch ich meine das Reich
die Hand von den direkten Steuern laſſen Das Geld u ſoll
ment hat ſtets große Rückſicht auf die ſchwachen m parla

ernnommen und in erſter Linie immer die ſtarken Schultern abe
ſteuert Man ſollte von neuem verſuchen die Geſellſchafter t be
zu beſteuern Allerdings iſt es nicht leicht da die richti kärker
zu finden Der Zuwachs an Vermögen beträgt jährlich
Millionen Mark Daraus ſind bequem 26 Millionen Steue g

a ern zziehen Das würde ausreichen um die Einkommenſteuerzuſggauf ein Minimum zurückzuführen VBeifall zuſchläge
Abg Dr Keil natl Der Begriff der juriſtiſchen Perſon

umfaßt nicht alle Vermögensträger Es könnten manche
wohltätige Stiftungen und manche Erbſchaften herange u
werden Wir haben uns ſeinerzeit gegen die Sonderbeſtene
der Geſellſchaften gewendet Jn Oeſterreich ſind die Geſellſchaft
durch die koloſſale Beſteuerung unterbunden So ſchlachtet man di
Henne die die goldenen Eier legen ſoll Nicht nur auf dem Land
wird Steuer hinterzogen Rieſige Kapitalien liegen in aus
diſchen Banken Wir wollen den Landrat nicht als Vorſitzenden
der Steuerveranlagungskommiſſion Man kann nach den Debatten
hier vom Landrat ſagen Von der Parteien Haß und Gunſt e
zehrt ſchwankt ſein Charakterbild in der Geſchichte Jch will
nur den Landrat aus dieſem Amt entfernen um
ihn für ſeine übrige umfangreiche Tätigkeit
freizumachen und um manches Mißtrauen zu beſeitigen
Tatſache iſt daß ſich bei Eingemeindungen ganz andere Veſteue
rungen ergeben haben als vorher Man könnte in den unterſten
Stufen zwiſchen Junggeſellen und Verheirateten unterſcheiden für
letztere das ſteuerfreie Exiſtenzminimum erhöhen Der größere
Teil der Zuſchläge könnte wegfallen bei der ſicherlich ſteigenden
Tendenz des neuen Steuergeſetzes Der Zedlitz ſche Vorſchlag will
eine dreifache Beſteuerung des Einkommens des erſparten Kapi
tals und der Verzinſung Sein Vorſchlag will die nach unſerer
Ueberzeugung doch kommende Erbſchaftsſteuer der Deszen
denten antizipieren die doch das notwendige Korrelat jeder Ein
kommenſteuer iſt Sehr richtig links Wir warten die Novelle
ab fordern aber heute ſchon Durchführung möglichſt allgemeiner
Beſteuerung

Finanzminiſter Dr Lentze kündigt ein beſonderes Ausfüh
rungsgeſetz für die Reichswertzuwachsſteuer an Jm nächſten Etat
werden die erſten Erträge aus dieſer Steuer für Preußen er
ſcheinen

Abg Gyßling Vp Bei der Reichsfinanzreform wollten wir
der Regierung die nötigen Mittel bewilligen Zuruf rechts Sie
haben ſich ja gedrückt Eine Partei die die Erbſchaftsſteuer ab
gelehnt hat ſollte nicht anderen Parteien ſo etwas vorwerfen

Sehr richtig links Bei den ſteigenden Laſten iſt auch im Reich
ohne direkte Steuern nicht auszukommen Es wäre ſehr ſchön die
Steuerquellen ſcharf zu trennen zwiſchen Steuern für Reich Staat
und Kommune Der Miniſter hat ſich zu den einzelnen Vorſchlägen
hier ausgeſchwiegen Wir hätten gern ſeine Grundanſchauungen
kennen gelernt Wir ſind für Quotiſierung der Einkommenſteuer
und für die Deklarationspflicht bei der Ergänzungsſteuer Der
Gedanke einer Vermögenszuwachsſteuer iſt an ſich gut und ſollte
weiter verfolgt werden Beifall links

Finanzminiſter Dr Lentze Es iſt unmöglich materiell von
den Steuerzuſchlägen wieder herunterzugehen Es wird nur in
Betracht kommen ſie in das Steuergeſetz hineinzuarbeiten Die
Hauptgrundſätze des bisherigen Einkommen und Ergänzungs
ſteuergeſetzes ſollen nach wie vor beſtehen bleiben Sie haben ſich
durchaus bewährt Für die Quotiſierung der Einkommenſteuer
vermag ich nicht einzutreten Sie hätte auch ſchwere Rachteile fü
die Staatsverwaltung Es iſt für den Finanzminiſter ſehr viel
beſſer den einzelnen Reſſorts gegenüber und auch dem hohen Hauſe
gegenüber nicht zu viel Mittel zu haben Bei der Quotiſierung
iſt die Regierung gar nicht in der Lage in dem Maße zurückzu
bremſen wie jetzt Auch für die größeren Kommunen iſt die
Quotiſierung nicht geeignet Zu Anfang werden Wünſche auf
Ausgaben geſtellt und hinterher wird bei der Feſtſetzung bei der
Kommunalſteuer gedrückt und meiſtens beides von denſelben
Stadtverordneten Lebhafte Zuſtimmung und Rufe rechts Wie
hier die Linke Was ſoll da die Finanzverwaltung machen Bei
fall rechts

Abg Ströbel Soz Die Steuerüberſichten zerſtreuen das
Märchen von der Beſſerung der Lage der Arbeiter Der klein
Mann kann keine Steuern hinterziehen wohl aber die Leute die
ſich ſelbſt einſchätzen dürfen Jm Oſten werden mehr Steuern
hinterzogen als im Weſten Es wird nicht anders werden ehe
nicht das ſchnöde Geldſackparlament weggefegt iſt Beifall bei den

Soz Lachen rechts
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung und Etat für

Handel und Gewerbe
Schluß 454 Uhr

peutsches Reich

Bundesratsſitzung
Der Reichsanzeiger meldet

Jn der am 23 Februar unter dem Vorſitz des Staoiè
miniſters Staatsſekretärs des Jnnern Dr Delbrück ab
gehaltenen Plenarſitzung des Bundesrats wurde der Vor
lage betreffend den am 13 November 1909 in Bern unter
zeichneten Niederlaſſungsvertrag zwiſchen dem Deutſchen
Reiche und der Schweiz ſowie dem Antrag betreffend Er
höhung des Grundkapitals und Aenderung der Satzung Zer
Württembergiſchen Hypothekenbank zu Stuttgart die J
ſtimmung erteilt Mit der Ueberweiſung der Vorlage bett

Prägung von 3 Millionen Mark in FünPfennigſtücken und des Entwurfs einer zweiten
gänzung des Beſoldungsgeſetzes an die zuſtändigen
Ausſchüſſe erklärte ſich die Verſammlung einverſtan
den Demnächſt wurde über die Wahl von Mitgliede
der Reichsſchuldenkommiſſion über eine Aenderung der 2 tie
weiſung betreffend Prüfung von Kraftfahrzeugen W
über verſchiedene Eingaben wegen Erlaß und Erhebung

rm
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könnten eine ſtärkere Veſteuerung ſehr wohl vertragen Beweis Zöllen und Abgaben Beſchluß gefaßt
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Fortbildungsſchule für höhere Baubeamte
z Wie alljährlich wird auch 1911 eine Anzahl von

g rtbildungskurſen für höhere Baubeamte veranſtaltet
Serden Man gedenkt folgende Kurſe abzuhalten Ueber
Etatit an der Techniſchen Hochſchule in Aachen und an der
Zrchniſchen Hochſchule in Danzig über Fiſcherei am Jn
ſtitut für Binnenfiſcherei in Friedrichshagen über Elek

technik an der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg
n über rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung in
und Berlin und PoſenKöln

Das Jubiläum der Freiheitskriege
44 Aus Breslau wird berichtet Laut Beſchluß der

Stadtverordnetenverſammlung wird das hundertjährige
Jubiläum der Freiheitskriege im Jahre 1913 in Breslau in
Frinnerung an den hier erlaſſenen Aufruf an mein
Volk durch eine große feſtliche Veranſtaltung begangen
werden Jn erſter Linie wird eine große Ausſtellung ſtatt
finden die die Befreiungskriege im Rahmen der Kultur
und der Kunſt ihrer Zeit vorführen ſoll Zu dieſem Zweck
wird eine ſtändige maſſive Ausſtellungs und Feſthalle mit
einem Aufwand von etwa 2 Millionen Mark errichtet
werden

Parlamentarisches
Herr Landtagsabg Delius ſchreibt uns u a

Berlin SW 11 23 Februar
Jn der heutigen Abendausgabe der Saale Ztg

leſe ich einen ausführlicheren Bericht über meine Rede zum
Eiſenbahnetat mit einigen mißverſtändlichen Auffaſſungen
die ich gern richtigſtellen möchte Jch habe u a geſagt

Die Beſoldungsaufbeſſerungen der Beamten im Ganzen be
trachtet ſeien erheblich geweſen das müſſen ſelbſt diejenigen
Beamten anerkennen die nur ungenügend bedacht wären Be
ſtehende Härten ſollten aber möglichſt im Verwaltungswege aus
geglichen werden Notwendig ſei eine Regulierung der Bezüge
der Hilfsbeamten das ſind zumeiſt Leute aus dem Arbeiter
ſtande deren Löhne zu niedrig ſeien Bezüglich der weib
lichen Beamten wäre es bedauerlicherweiſe nicht gelungen

eine Gleichſtellung mit den Poſtbeamtinnen
herbeizuführen mit denen ſie hinſichtlich ihrer Vorbildung und
Leiſtungen zuſammengehörten Bei dem Fahrperſonal Zug
führer Schaffner uſw laſſe ſich die Kürzung der Fahrtgebühren
um 10 35 Mark nicht rechtfertigen dadurch wäre die Gehalts
aufbeſſerung illuſoriſch gemacht Der Miniſter habe den Leuten
exta verſprochen daß keine Schädigungen eintreten ſollten Bei
den geringen Gehältern von 1100 und 1200 Mk fielen Beträge
von 1035 Mk ſehr ins Gewicht Die Kürzung führe die
Leute zur Unterernährung Jn ſeiner Erwiderung hat der
Miniſter ausdrücklich eine Reihe von vorgebrachten Beſchwerden
als berechtigt anerkannt und Abhilfe zugeſagt Namentlich
gilt dies hinſichtlich der Löhne und der Gebührniſſe des Fahr
perfonals

Hof und Perſonalnachrichten,
Der Kaiſer beſuchte am Donnerstag abend ein Ballfeſt

bei dem italieniſchen Botſchafter Die Kaiſerin und
die Prinzeſſin Eitel Friedrich hatten wegen eines leichten Un
wohlſeins abgeſagt Die Ankunft des Kaiſers in Wilhelms
haven erfolgt am Sonntag den 5 März An dieſem Tage wird
auch die Vereidigung der Marinerekruten ſtattfinden

Die Kronprinzeſſin ſiedelt am 6 März von Heluan nach
Kairo über Jn Heluan wo ſie im vornehmen Wüſtenhotel
Al Hayat wohnt genießt ſie in Ruhe und ziemlicher Abgeſchloſſen
heit die kräftigende Wüſtenluft Sie macht mit ihrem Gefolge
viele Spaziergänge und kommt ſelten nach Kairo

Ausland

Aus der franzöſiſchen Kammer
Marinedebatte Abrüſtungsantrag

Z Aus Paris wird gemeldet
d Die Kammer ſetzte die Marinedebatte fort Trotz
der frühen Stunde war das Haus gut beſetzt nur die Tribünen
d Sten gühnende Leere Auf der Regierungsbank find außer
R Marineminiſter die Miniſter Pichon und Briand der ſich

grige mit Delcaſſs unterhält Die erſten Redner ſind Se m
ar und der Sozialiſt Goud é früher Werftarbeiter und jetzt
5 akteur Bei e ſprechen ohne Schärfe Um 11 Uhr er

n Delcaſſé um in längerer Anterbrechung die peſſi
tiſtiſchen Angaben des Redners Gouds zu widerlegen

Jn der Nachmittagsſitzung brachte der Sozialiſt Sembat
den bereits angekündi üAntrag la ufer ündigten Abrüſtungsantrag ein Der

g Die Kammer fordert die Regierung auf mit den
nderen Mächten beſonders mit Deutſchland und Eng
u Verhandlungen einzuleiten die eine
eichzeitige Beſchränkung der Rüſtungen

zum Ziel haben und inzwiſchen mit den Aufträgen zuFlottenbau zu warten zwisgen e
wigg Diner Pichon erwiderte Die Regierung kann den Vor
a h bats nicht annehmen Sie iſt der Meinung

und da Vorſchlag ein praktiſches Reſultat nicht haben kann
rend F er den Intereſſen des Landes Gefahr bringt Wäh
kutiert rankreich über die Beſchränkung ſeiner Rüſtungen dis
ſind w e die anderen Mächte die uns ohnehin voraus
den ohne v rüſten Die Frage iſt im Haag beſprochen wor
bereit aß ein Erfolg zu erreichen war Die Regierung iſt

rſprege et dent auf der Konferenz von 1904 ausgedrückten
gehen e u Frage zu ſtudieren kann aber nicht weiter
noch in Der den Vereinigten Staaten noch in England
gen vor en ſchlägt man eine Beſchränkung der Rüſtun
Stärke d ie beſte Garantie für den Frieden liegt in ver

es Heeres und ver Marine Beifall im Zentrum

Argen die gelben Ginwanderer
ewyork wird gemeldetDer Verſuch den Vertrag mit Japan im Senat

genehmigen zu laſſen i 8wef e iſt mißgkückt Die Senatoren derſtlichen Staaten verweigerten ihre Zuſtimmung da ſie
um die Stimmung in den Wahlbezirken
Widerſtand der weſtlichen Senatoren iſt
ren daß der Vertragsentwurf eine Be

Zeit benzti tzuſtellen Der
arauf zurückzufüh

J ſtimmung enthält durch die jede Beſchränkung der japaniſchen Einwanderung in die Vereinigten die
aufgehoben wird Jn Amerika namentlich in den e
ſtaaten herrſcht eine ſcharfe Oppoſition gegen die

gelbe Einwanderung die den Amerikanern teils
aus nationalen teils aus wirtſchaftlichenGründen verhaßt iſt

Ralle und Umgebung
Halle a S 25 Februar

Freiſinniger Bezirks Parteitag
Der Bezirksverband Halle der Fort

ſchritt lichen Volkspartei hält ſeinen Parteitag
am Sonntag den 12 März vorm 11 Uhr in Eisleben im
Wieſenhaus Lindenſtraße 21b ab Die Tagesordnung

lautet Feſtſtellung der Delegierten Jahresbericht Sta
tutenänderung Vorſtandswahl Mittelbewilligung für das
Parteiſekretariat Bildung eines Provinzial
verbandes Organiſationsfragen insbeſon
dere Bericht aus den angeſchloſſenen Wahlkreiſen Verſchie
denes

Jeder Wahlkreis hat das Recht für je 50 ſeiner in
Liberalen Vereinen organiſierten Mitglieder einen Dele
gierten zu entſenden Die Delegierten müſſen mit beſon
derer Legitimation des Vereins verſehen ſein Nicht
delegierte erhalten nur bei Vorzeigung ihrer Vereins
Mitgliedskarte Zutritt zum Parteitag Die Berliner
Zentralparteileitung wird durch Delegierte ver
treten ſein

Nachmittag 5 Uhr findet in demſelben Lokal eine
öffentliche Verſammlung ſtatt
Stipendien für Beſucher gewerblicher Fachſchulen

Die Handelskammer zu Halle a S kann in dieſem Jahre aus
dem Erträgnis der Bankier Ernſt Haaßengier Stif
tung fünf Stipendien zu je 75 Mk bewilligen Tüch
tige und würdige junge Leute Söhne Halleſcher Bürger welche die
zum Beſuche gewerblicher in Halle a S beſtehender Fachſchulen
erforderlichen Mittel nicht ſelbſt aufbringen können ſind in erſter
Linie zu berüchſichtigen nur wenn in Halle a S zweckentſprechende
Fachſchulen nicht beſtehen können Bewerber welche auswärtige
Schulen beſuchen berückſichtigt werden

Ferner kann ein Stipendium von 150 Mark und
ein ſolches von 100 Mark aus dem Stipendienfonds der
Handelskammer verliehen werden Dieſe Stipendien ſollen zur
Beſtreitung von Auslagen die durch den Beſuch einer kauf
männiſchen oder gewerblichen Fachſchule oder Bergbauſchule not
wendig werden dienen Die Stipendien können gewährt werden
bedürftigen Söhnen von Kaufleuten oder kaufmänniſchen Ange
ſtellten aus dem Bezirke der Handelskammer zu Halle a S Re
gierungsbezirk Merſeburg mit Ausnahme der Kreiſe Sangerhauſen
und Schweinitz oder ſolchen jungen Leuten welche bei einer
Firma des Handelskammerbezirks ihre Vorbildung zu einem kauf
männiſchen oder techniſchen Berufe empfangen oder empfangen
haben

Nähere Auskunft erteilt das Bureau der Handelskammer zu
Halle a Franckeſtr 5 Bewerbungsſchreiben ſind bis zum
15 März d J an die Handelskammer zu richten

Neue TennisplätZe
die zurzeit in einwandfreie erſtklaſſige Beſchaffenheit gebracht
werden ſo daß ſie von Ende März an benutzt werden können hat
der Halleſche Fußball Klub von 1896 E auf ſeinem
eigenen 2 Minuten vom Zoologiſchen Garten entfernt gelegenen
Sportplatz Angerweg 24 herrichten laſſen Bei dem bisher all
gemein empfundenen Mangel an wirklich guten Plätzen in der
Nähe unſerer ſchönſten und beſuchteſten Sommerlokale wie Bad
Wittekind Zologiſcher Garten und Saalſchloßbrauerei dürfte die
bis jetzt vorhandenen 2 Plätze ſchnell völlig beſetzt ſein ſo daß
Intereſſenten zu empfehlen iſt ſich recht bald um einen Platz zu
bemühen Sollten die Meldungen beſonders zahlreich eingehen
beabſichtigt der H Kl v 1896 noch weitere Tennisplätze anzu
legen Hingewieſen ſei noch auf die bequemen Umkleideräume mit
Waſchgelegenheit und Schränken zum Aufbewahren von Schläger
Bällen Schuhen uſw

Jn der Abendnummer erſcheint in der Sache ein Jnſerat

Der Kreisſchulinſpektor in Halle Land
Der bisherige Kreisſchulinſpektor im Nebenamte und

Pfarrer Friedrich Buſſe aus Dalkau Kreis Glogau iſt
zum Kreisſchulinſpektor für Halle Land ernannt worden

V Symphonie Konzert
Das geſtrige Konzert des Halleſchen Stadt

theater Orcheſters gewann durch das Erſcheinen
eines berühmten Künſtlers des genialen Geigers Pro
feſſor Henri Marteau ſo ſehr an Jntereſſe daß kein
freies Plätzchen im Saale zu verzeichnen war Herr Kapell
meiſter Eduard Mörike der das Konzert als Mo
zart Beethovenabend in Szene geſetzt hatte diri
gierte mit Umſicht die Leonoren Ouvertüre Nr 2 und
die moll Symphonie die beide in der fein ausgearbei
teten Wiedergabe vielen Beifall errangen Ganz beſonders
gefeiert wurde Herr Profeſſor Marteau der ſeine klaſ
ſiſche Vollkommenheit mit dem Vortrag des Beethovenſchen

dur Konzertes und des Konzertes in dur Nr 1 von
Mozart bewies Ausführliches folgt

Evangeliſcher Buno zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen
Jntereſſen

Der Zweigverein des Südbezirks Johannesgemeinde ver
anſtaltete am Donnerstag abend einen Familienabend der gut
beſucht war und von Herrn Paſtor Tiſcher eröffnet wurde
Durch Lichtbilder wurden die Mitglieder und Freunde des
Bundes bekannt gemacht mit den Perſönlichkeiten die zur Förde
rung der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich mitgearbeitet haben
mit den Gegenden und Ortſchaften in denen die Los von Rom
Vewegung eingeſetzt hat und endlich mit den gottesdienſtlichen
Stätten Kirchen Betſälen und Schulgebäuden die meiſt durch
die Mithiſfe der Evangeliſchen im Deutſchen Reiche haben errichtet
werden können

Ein erfreulicher Zufall fügte es daß ein öſterreichiſcher Geiſt
licher Herr Pfarrer Jacquemar aus St Pölten auf der Durch

reinen Evangelium die mit dem römiſch katholiſchen Aberglauben
zerfallenen deutſchen Oeſterreicher jahrelang erfüllt hat Die in
großen Bezirken verſtreut wohnenden evangeliſchen Glaubens
brüder können die Koſten ihrer geiſtlichen Verſorgung und
namentlich die erheblichen Koſten des Religionsunterrichts der
Kinder allein nicht aufbringen dazu ſind ſie zu dünn geſät im
großen katholiſchen Oeſterreich und deshalb bedürfen ſie auch ferner
der hilfreichen Hand der evangeliſchen Brüder im Deutſchen Reich
Läßt ſich auch zahlenmäßig da und dort ein ſchnelles Vorwärkts
gehen nicht nachweiſen ſo ſollte man nicht gleich von einem Ab
flauen der Bewegung ſprechen die evangeliſchen Geiſtlichen in
Oeſterreich ſpüren nur zu deutlich daß ſich auch immer weiter das
Evangelium Bahn bricht und der Haß und die Angſt Roms be
weiſen die Richtigkeit dieſer Tatſache

Herr Generalſekretär Hüttenrauch ſprach kurz über das
Verhältnis der Konfeſſionen im Deutſchen Reich und zeigte an der
Hand reichen ſtatiſtiſchen Materials den prozentualen Rückgang der
Bevölkerungsziffer der Evangeliſchen im Deutſchen Reiche gegen
über der Zungahme des katholiſchen Volksteils wies auf die über
große Zahl einwandernder Katholiken hin die nicht immer auf der
gleichen Kulturſtufe des deutſchen Mannes aus dem Volke ſtehen
Die rapide Zunahme der römiſchen Katholiken in einzelnen
Landesteilen und die dadurch bedingte Stärkung des römiſchen
Ultramontanismus mit ſeinen Herrſchaftsgelüſten einerſeits aber
auch die lebhafte Agitation für den Austritt aus der Landeskirche
andererſeits mahnen ſo ſchloß der Redner Treue zu halten für
Evangelium und Vaterland

Unſer Landtagsabg Herr Juſtizrat Dr Keil ergriff in
der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes beim Etat
der direkten Steuern das Wort um u a auch eine alte
liberale Forderung die Entfernung des Land rats vom
Amte des Vorſitzenden der Steuerveranlagungskommiſſion
abermals energiſch zu betonen Redner wies in ſeiner von
der Linken wiederholt mit Beifall unterbrochenen Rede mit
Nachdruck auf die Tatſache hin daß ſich bei Eingemein
dungen garz andere Beſteuerungen ergeben haben als
vorher Räheres im Parlamentsbericht

Chriſtlicher Metallarbeiter Verband Die Ortsgruppe Halle
hält Sonnabend abend 858 Uhr im Reſtaurant Schulze Pfänner
höhe 74 ihre Monatsverſammlung ab Auf der Tagesordnung
ſtehen u a die Angaben des Volksblattes dem Verband gegen
über ſowie ein Vortrag des Vorſitzenden über Zweck und Ziele
der modernen chriſtlich nationalen Gewerkſchaftsbewegung

Provinzial Nachrichten

Von der Kläranlage
Köthen 24 Febr Jm Wahlverein Köthen hielt Stadtbau

meiſter Bunzel einen inſtruktiven Vortrag über die auf Anord
nung der Herzogl Regierung hier zu errichtende Kläranlage

An der Hand von Zeichnungen beſchrieb er eingehend die auf
dem Syſtem der künſtlichen intermittierenden Bodenfiltration ſich
aufbauende Anlage die in der hier getroffenen Anordnung und
Kombination der einzelnen Teile in Deutſchland zum erſten Male
ausgeführt wird Neben der eigentlichen biologiſchen Reinigung
der Abwäſſer iſt noch ein 2 Hektar großes Rieſelfeld vorgeſehen
auf welches bei ſtarkem Gewitterregen die Wäſſer geleitet werden
Der Bau iſt mit 250 000 Mk veranſchlagt die Unterhaltungs
und Betriebskoſten werden ſich auf etwas über 30 000 Mk jähr
lich ſtellen alſo etwa 1,45 Mk pro Kopf der Bevölkerung

Die Tragödie zweier Frauen
S Dresden 24 Febr Der Schlußakt einer Familien

tragödie hat ſich in Dresden abgeſpielt Oberhalb des
Hotels Bellevue waren am Elbufer am Mittwoch die
Kleidungsſtücke von zwei weiblichen Perſonen aufgefunden
worden Die Vermutung daß die Eigentümerinnen der
Kleidungsſtücke den Tod in der Elbe geſucht haben dürften
hat ſich beſtätigt Die Kleider ſind von Angehörigen der
beiden Toten Mutter und Tochter rekognosziert worden
Sie gehören der 1859 in Olbernhau i Erzgebirge geborenen
Jngenieurswitwe Marie Magdalene Wohlfahrt geb Geiß
ler und deren Tochter Martha Helene Wohlfahrt 1887 in
Berlin geboren an Die unglückliche Familie ihr Ober
haupt iſt vor einiger Zeit in geiſtiger Umnachtung in der
Landesirrenanſtalt Colditz verſtorben war zuletzt in der
Breithauptſtraße zu Freiberg wohnhaft Mutter und Tochter
ſind wie aus den in ihren Kleidern vorgefundenen Eiſen
bahnfahrkarten hervorgeht in der Nacht zum Mittwoch
nach Dresden gefahren Wahrſcheinlich haben Exiſtenzſorgen
ſie an ihrem Leben verzweifeln laſſen Die Leichen der Er
trunkenen konnten wegen des hohen Waſſerſtandes noch
nicht geborgen werden

Der Sturm als Brandſtifter
X Raguhn 23 Febr Geſtern abend 614 Uhr entſtand

in der Ofenfabrik von Albin Goldacker an der Bahn unter
ganz beſonderen Umſtänden ein Schadenfeuer

Um dieſe Zeit ſetzte der herrſchende Sturm orkanartig
ein und warf einen von den drei in dieſem Sommer erſt
neu gebauten Schornſteinen um welcher das darunter he
findliche Dach des Brennofens und der Töpferwerkſtatt zer
ſchlug und dasſelbe augenblicklich in Brand ſetzte Daß das
zerſchlagene Gebäude ſofort Feuer fing erklärt ſich daducch
daß in dem Brennofen der in dieſen Schornſtein mündet
eben ein Brand fertig geſtellt war und infolgedeſſen das

nnere des Ofens wie des Schornſteins eine koloſſale Glut
ildete

Als ein Glücksumſtand iſt es zu bezeichnen daß bereits
ierabend war ſo daß Menſchenleben nicht in Gefahr

amen Die Feuerwehr welche alsbald erſchien bemäch
tigte ſich bald der Situation und beſeitigte die Gefahr

Hofkapelle Paul Kathe F
Sraunſchweig 24 Febr Die hieſigen Reueſten

Nachrichten melden Herr Hoftheater Jntendant von
Frankenberg und Ludwigsdorf teilte heute der Hofkapellemit daß auf ſeinen Vortrag hin der r r
eine Neuregelung der Gehälter der Mitglieder der Hof
kapelle genehmigt hat Die Neuregelung hat rückwir

reiſe zugegen war der als lebendiger Zeuge der Los von Rom
kende Kraft vom 1 Januar d Js ah Der Hofwagen
abrikant Paul Kathe der Jnhaber eines der griröBewegung ſchildern konnte wie ſehnſüchtiges Verlangen nach dem induſtriellen Etabliſſements des Herzogtums Sraunſchweig



ſt geſtern zwslig geſtorben Kathe z als J J
ader Deutſchen genbauvereine eine führende Stellunganter e Wagentauern Norddeutſchlands ein Der Ver

blichene war am 7 Dezember 1846 zu Halle a S als
Sohn des Hofwagenfabrikanten Kathe geboren die Firma
ſautete Ludwig Kathe u Sohn er kam 1873 nach Braun
ſchweig

Dieskau 24 Febr Volksverein Jn der
letzten Verſammlung des Vaterländiſchen evang Volks
vereins welche in Canena abgehalten wurde hielt Herr
Paſtor KlemannOsmünde einen Vortrag über die Pflicht
des Einzelnen und der Gemeinde gegenüber den rie
gegen den evang Glauben und die evang Kirche ie
ernſten eindringlichen Worte fanden freundliche Aufnahme
bei der zahlreichen Verſammlung Herr Paſtor Paſche
Dieskau ſprach über die Reichswertzuwachsſteuer Die in
der Verſammlung beſchloſſene Vorführung von Lichtbildern
aus dem Kriege 1870/71 wird in den Tagen von Montag
den 6 März bis Freitag den 10 März in Dieskau Canena
Bruckdorf Zwintſchöna und Kleinkugel erfolgen Aus der
Kaſſe wurden 22,50 Mk bewilligt um Mitglieder des Ver
eins bei der Unterbringung ihrer Kinder in der Wald
erholungsſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins
in der Dölauer Heide zu unterſtützen Meldungen ſind an
den Vorſitzenden Herrn Gemeindevorſteher Engel in Dies
kau zu richten

Aſchersleben 20 Febr Zwangs weiſe Vorführung
des Amtsvorſtehers Das Tageblatt berichtet darüber
Der Amtsvorſteher Amtsrat Braune Winningen war wegen Ver
gehens gegen das Viehſeuchengeſetz angeklagt aber nicht in der
Sitzung erſchienen Herr Braune hatte einfach hierher telephoniert
er habe nicht kommen können ein Grund für das Fernbleiben
war nicht angegeben worden Wie das nun ſonſt allen übrigen
Sterblichen in ſolchem Falle ergeht das ſollte auch dem Amtsrat
nicht erſpart bleiben Es wurde nach dem Antrage des Amts
anwalts auf zwangsweiſe Vorführung des Delinquenten erkannt
Man darf nun neugierig ſein wie ſich in dieſem etwas ſeltenen
Falle die Vorführung des Angeklagten geſtalten wird Herr
Braune iſt als Amtsvorſteher Vorgeſetzter der Gendarmerie die
für den Vollzug der Vorführung in Betracht kommt ein hieſiger
Schutzmann kann ebenfalls nicht in Betracht kommen da kommen
höchſtens der hieſige Polizei Jnſpektor oder der zuſtändige Landrat
in Frage Man darf neugierig ſein wer die Ehre haben wird
den Amtsrat Amtsvorſteher und Domänenpächter Braune dem
hieſigen Amtsgerichte vorzuführen

Heiligenſtadt 22 Febr Emäßigung der Umſatz
ſte uer Jn der geſtern abend abgehaltenen Stadtverordneten
ſitzung wurde eine Ermäßigung der ſtädtiſchen Umſatzſteuer von
W auf Prozent beſchloſſen Dieſe Ermäßigung iſt eine Folge
der vom Kreiſe eingeführten Umſatzſteuer in Höhe von 1 Prozent
des Grundſtückswertes Von dem Ertrage der Kreis Umſatzſteuer
wird die Hälfte an die Gemeinden abgeführt ſo daß in Wirklichkeit
die Stadt jetzt eine höhere Einnahme aus der Umſatzſteuer erzielt

Bernburg 23 Febr Krematorium Da die Stadt
bei der beſchränkten Ausdehnung der Gelände der zurzeit in Be
nutzung ſtehenden Friedhöfe binnen kurzem erneut zur Beſtattungs
frage Stellung wird nehmen müſſen iſt beim Magiſtrat ein An
trag an den Gemeinderat eingereicht worden in dem die Errich
tung eines Krematoriums gefordert wird

V Jlmenau i Th 24 Febr Wetter undSportbericht Temperatur 5 Grad Wärme Sturm
37 Regen Wetterausſichten für nächſte Tage Regen und

urm
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Gerichtsverhandlungen

Artiſt und Redaktenr
Nachdr verb S H Duisburg 23 Febr

Eine Perſonenverwechſelung ſeitens des verantwortlichen
Redakteurs Kreyenberg des hieſigen Echo vom Niederrhein hat
dieſem eine Anlkage wegen Beleidigung eingebracht die vor dem
hieſigen Schöffengericht zur Verhandlung kam Als ſeinerzeit der
Artiſt Sylveſter Schäffer ein Sprößling der bekannten Artiſten
familie deren Leiſtungen auch künſtleriſch auf ziemlich hohem
Niveau ſtehen die Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft erhielt
begleitete Kreyenberg die Mitteilung dieſer Tatſache mit der Ve
merkung daß es ſich um denſelben Schäffer handle der bereits
wegen Gottesläſterung vorbeſtraft ſei Das war unrichtig Kreyen
berg hatte hier Sylveſter Schäffer mit dem famoſen König der
Boheme Danny Gürtler verwechſelt Demſelben Jrrtum waren
auch eine Reihe anderer Blätter zum Opfer gefallen die als ſie
auf die Verwechſelung aufmerkſam gemacht wurden eine Berich
tigung veröffentlichten und ihr Bedauern über die falſche Notiz
ausdrückten Da dies von ſeiten des Echo vom Niederrhein
aber nicht geſchah ließ Sylveſter Schäffer das genannte Blatt dazu
auffordern Kreyenberg veröffentlichte darauf eine Richtigſtellung
in ſeinem Blatt ohne aber den Jrrtum irgendwie zu bedauern
oder ſich zu entſchuldigen weshalb Sylveſter Schäffer Klage wegen
Beleidigung anſtrengte Jn der ſchöffengerichtlichen Verhandlung
ſtellte ſich der verklagte Redakteur Kreyenberg auf den Stand
punkt daß er mit Aufnahme der Berichtigung die Vorausſetzungen
des Preßgeſetzes erfüllt habe Das Gericht nahm aber einen ande
ren Standpunkt ein Es erkannte wegen Beleidigung auf 40 Mark
Geldſtrafe und Publikationsbefugnis für den Kläger Jn der Be
gründung des Urteils wurde ausgeſprochen daß mit Aufnahme der
Berichtigung nur die formale Pflicht erfüllt dadurch aber die
Beleidigung noch nicht aus der Welt geſchafft ſei Die Beleidigung
beſtehe alſo noch und deshalb habe Beſtrafung eintreten müſſen

Theater und Ausik
Alt Heidelberg aus politiſchen Gründen verboten

Das allbekannte Schauſpiel Alt Heidelberg iſt jetzt von
einem Polizeiverbot heimgeſucht worden und zwar in Prag
Dort ſollte das von Angelo Neumann eft aufgeführte Werk jetzt
auch in tſchechiſcher Sprache in Szene gehen

Die Prager Polizei hat die Vorſtellung aber unterſagt weil
ſie fürchtet daß deutſche Couleurſtudenten auf einer
tſchechiſchen Bühne das Publikum zu Ausſchreitungen hin
reißen könnten Uns will ſcheinen daß die Behörde mit dieſer
Verfügung das Niveau der tſchechiſchen Theaterbeſucher zwar tief
sber richtig einſchätzt

Ein Theaterſtandal
Von einem ſogenannten Hamburger OperettenEnſemble unter

der Direktion Sodtmann Alberti war in Oldesloe unweit Klel
jüngſt ein Aufführung des Straußſchen Jigeunerbaron

angekündigt und in hellen Scharen ſtrömten die Oldesloer ins
Theater das bald bis auf den letzten Platz gefüllt war Die
Mimen ſchmunzelten und das Publikum freute ſich im voraus
des ſeltenen Genuſſes

Der Vorhang ging auf doch die Handlung hatte ver
zweifelt wenig Aehnlichkeit mit der erwarteten und
auch die Straußſchen Walzermelodien blieben aus Dann aber
während der folgenden Akte brach der Sturm los denn der an
gebliche Zigeunerbaron entpuppte ſich als ein uraltes Luſt
ſpiel Die Einquartierung Ein ohrenbetäubendes
Johlen Pfeifen und Trampeln gab den Empfindungen des Publi
kums Ausdruck Doch das focht die braven Mimen nicht weiter
an Sie ſpielten unentwegt weiter wie man aus ihren Geſten
entnehmen konnte wenn auch vom Dialog kein Wort zu hören war

Dann ging der Vorhang herunter und während im Zuſchauer
raum der Tumult ſeinen Fortgang nahm waren die Künſtler
auf Nimmerwiederſehen verſchwunden

Bühnenchronik

Wie man in der Vorſtadt liebt betitelt ſich eine
Oper in ſechs Bildern die Guſtave Charpentier der Kom
poniſt der Louiſe ſoeben fertiggeſtellt hat Ein Bild der neuen
Oper ſchildert einen Streik in der Vorſtadt ein anderes ein
Kabarett

Jm Stadtheater zu Eiſenach fand die Uraufführung des
reizvollen Luſtſpiels Taktik der Liebe von Alexander von
Blaskovics einem ungariſchen Parlamentarier ſtatt der mit dem
Werk erfolgreich den Weg zur Bühne beſchritten hat

Jungmanns neues Schauſpiel Die Wahl wurde bei
ſeiner Uraufführung am Bochumer neuen Stadttheater glänzend
aufgenommen

Felix v Weingartners Engagement nach Hamburg Hamburger
Blätter melden daß die Verhandlungen des Direktors Löwen
feld mit Felix v Weingartner über deſſen Berufung als
Kapellmeiſter an das Hamburger Stadttheater perfekt
iſt und der Vertrag alsbald unterzeichnet werden würde doch
begrüßt die Hamburger Preſſe dieſes Engagement nicht mit freund
lichen Worten Die Hamb Nachr ſagen Weingartner iſt ſicher
lich nicht der richtige Mann für Hamburg Wenn man in Wien
Operndirektor iſt wird man nicht in Hamburg Kapell
meiſter

Vermischkfes
Ein glücklicher Erbe

Eine tragikomiſche Erbſchaftsgeſchichte iſt dieſer Tage im
Foyer des Reichstages viel belacht worden

Jm Kreiſe Stuttgart ſo erzählt man der Frankf Ztg
ſtarb kürzlich ein Schneidermeiſter der von der Liebens
würdigkeit und Menſchenfreundlichkeit ſeines Reichstags
ab geordneten ſo begeiſtert geweſen war daß er dieſen zum
Univerſalerben eingeſetzt hatte Der alſo ganz unerwarte
terweiſe bedachte Erbe hatte keine Urſache die Annahme der Erb
ſchaft auszuſchlagen und erhielt nach Abzug von Erbſchaftsſteuer
Stempelgebühren uſw rund 1400 Mark in bar ausgezahlt Einige
Zeit danach erſchien in ſeinem Hauſe eine ältliche Frau in
ſichtbarer Trauer ſchwarz gekleidet und legitimierte ſich als die
ſeit Jahren ſeparierte Ehefrau des verſtorbenen Schneidecrmeiſters

Sie hatte zwar kein geſetzliches Anrecht an dem Nachlaß ihres
Seligen hoffe aber daß man ihr moraliſches Recht gelten laſſen

werde Der Erbnachfolger ein vornehm denkender praktiſcher
Sozialiſt und Chriſt zahlte ohne weiteres 700 Mark an die
trauernde Witwe aus Kurze Zeit darauf kam ein umtliches

Schreiben des Magiſtrats der Stadt worin nachgewieſen wurde
daß der verſtorbene Schneidermeiſter jahrelang Armen unter
ſtützung erhalten habe die nunmehr aus der Erbſchaftsmaſſe
in Höhe von 400 Mark zurückgefordert werde Blieben dem
Univerſalerben noch 300 Mark

Dieſes Geſchäft war kaum erledigt da ging ein rundliches
mehrere Kilo ſchweres Nachnahmepaket vom Krematorium
in C ein das mit der netten Summe von 288,75 Mark einzu
löſen war Denn der in ſeinem Leben durchaus modern veranlagte
Meiſter von Zwirn und Nadel hatte ſich auch noch verbrennen
laſſen So iſt denn das Univerſalerbe zuſammengeſchrumpft auf
11,25 Mark und einen toten Schneider im Glaſe Ob die
11,25 Mark nächſter Tage nicht auch noch abgeholt werden

Die Schwarze Hand
Aus Newyork meldet die B Z a

Die berüchtigte weitverzweigte Verbrecherorganiſation
die unter dem Namen Die ſchwarze Hand in ganz
Amerika gefürchtet iſt entfaltet in letzter Zeit eine unheim
liche Tätigkeit Dem Meuchelmord an dem Verräter
Karos in Newyork und den Bluttaten an armen Jtalienern
im Staate New Jerſey iſt am Donnerstag ein neuer
raubmörderiſcher Angriff auf eine wohlhabende
Newyorker Familie gefolgt Die ſchwarze Hand hatte
dieſer Familie durch Drohbriefe Geld zu erpreſſen verſucht
doch hatten die Bedrohten darauf nicht reagiert Aus
Rache ſprengten mehrere Mitglieder der Verbrecher
eſellſchaft die Wohnung der Familie in dieLuft 20 Perſonen ſind hierbei ſchwer verletzt

worden Die Mieter des Hauſes die durch die Exploſion
aus dem Schlafe geweckt wurden ſtürzten trotz des hohen
Schnees und der grimmigen Kälte halbnackt auf die Straße

Ein Kind mit zwei Köpfen
Jn Oari Jtalien gebar die Frau eines Gemeinde

dieners ein Kind weiblichen Geſchlechts mit zwei
Köpfen Die herbeigerufenen Aerzte erklärten es für
notwendig den zweiten Kopf des RNeugeborenen ab
zunehmen ie Operation dauerte zwei Stunden
und gelang gut Das Kind ſoll nach der Ausſage der
Aerzte geſund und lebensfähig ſein

Unwetter in Weſtfalen Jn der Nacht zum Freitag
wurde die Gegend von Minden i W von einem ſchweren
Gewitter mit Hagelſchauern und Schneegeſtöber heim
geſucht Jn verſchiedenen Orten wurden durch den Sturm
zahlreiche Häuſer abgedeckt Der Blitz hat mehrfach ein
geſchlagen Jn den Wäldern wurde ebenfalls großer
Schaden angerichtet Der Orkan dauert noch an

Eine Bettlerdemonſtration in Wien Vor der Wiener
Polizeidirektion fand am Mittwoch eine Kundgebung von
Bettlern ſtatt die unzufrieden ſind weil ſie aus dem Nachlaß
des Barons Rothſchild nichts bekommen haben Unmittel
baren Anlaß zu dieſer Demonſtration gab eine Kundmachung am
Tor der Polizeidirektion in der es hieß Anſuchen um Beteiligung
aus dem Rothſchildſchen Nachlaßlegat können nicht
berückſichtigt werden weil dasſelbe erſchöpft iſt Unter den Vettlern einſchließlich Unterhaltungeb

mehr

ſah man Blinde und Lahme Jhre Rufe So viel Geld und m
haben nichts bekommen erregten großes Aufſehen Die Wage
machte der Kundgebung ein Ende che

Letzte xachrichten

Bluttat eines Irrſinnigen
Vierfacher Mord und Selbſtmord

Waldenburg Schleſien 24 Febr Heute um 12 Uhr
wurde in dem 5 Kilometer entfernten Dörfchen NeuKrußen
dorf eine ſchreckliche Bluttat entdeckt Als auf
wiederholtes Klopfen der Erdarbeiter Leuchner ſeine
Wohnung nicht öffnete erbrachen Hausbewohner die Tür
Es bot ſich ihnen ein ſchrecklicher Anblick Am Fußboden
lagen die Leichen der drei Kinder des Ehepaares
An der Wand gelehnt fand man tot die Ehefrau und
in der Kammer den Ehegatten als Leiche Alle
Leichen waren ſchon erſtarrt Man nimmt deshalb an daß
die Bluttat ſchon in der Nacht zum Freitag verübt wurde
Ueber die Urſache konnte noch nichts Beſtimmtes feſtgeſtellt
werden Der Befund ergab daß der Ehemann zuerſt ſeiner
Frau dann ſeinen Kindern mit einem ſcharfen Rafiermeſſer
die Kehle bis an den Halswirbel durchſchnitt Dann tötete
ſich Leuchner ſelbſt durch einen Schnitt in die Kehle Die
Familie lebte in günſtigen Verhältniſſen Leuchner der als
ſolid nüchtern und fleißig geſchildert wird erfreute ſich
großer Beliebtheit im Orte Der Gerichtsarzt erklärte daß
die Tat wahrſcheinlich in einem Anfall von Jrrſinn
begangen wurde

Angeratene Tochter
W Paris 24 Febr Ein vierzehnjähriges

Mädchen das vor einigen Monaten ſeinen Eltern ent
flohen war beſuchte geſtern die Mutter und verlangte Geld
Als die Mutter ihm keines geben wollte zog das Mädchen
einen Revolver und drohte zu ſchießen Herbeieilende
Nachbarsleute wollten ſich der ungeratenen Tochter bemäch
tigen Doch die entfloh und fand auf der Straße Schutz
bei einigen Apachen Einem Poliziſten der ſie ver
haften wollte durchſtach die Attentäterin mit einer Hut
nadel die Hand Erſt mehreren Poliziſten gelang es das
Mädchen zu verhaften und abzuführen

Der Panamakanal
Newyork 24 Febr Dis Budgetkommiſſion

des Repräſentantenhauſes hat dem Hauſe die Bewilligung
von 45 560 000 Dollar für den Bau des Panamakanals
und von drei Millionen für die Anlage von Befeſti
gungen am Kanal empfohlen Die erſte Summe ſoll
durch Ausgabe von Schatzanweiſungen gedeckt werden

Jugendlicher Meſſerſtecher
Breſt 24 Febr Ein 15jähriger Burſche verſetzte geſtern

einem 10jährigen Knaben aus geringfügiger Urſache ſieben
Meſſerſtiche Der Knabe war ſofort tot

Geiſtliche als Gegner
Teheran 24 Febr Auf offener Straße ſchoſſen heute

Geiſtliche aus gegneriſchen Parteilagern mit Mauſer
gewehren aufeinander ein Geiſtlicher wurde ge
tötet ein zweiter ſchwer verletzt Zwei Teil

nehmer dieſer Schießerei wurden von Bachtiaren die die
Polizei verſehen feſtgenommen und zum Polizeiamt ge
bracht

Vermiſchte Drahtnachrichten

Wien 24 Febr Die Budapeſter Nachricht daß
Kaiſer Franz Joſef erkrankt ſei wird offi
ziell dementiert

Paris 24 Febr Auf der Strecke von Lille nach der
belgiſchen Grenze wurde eine Anzahl Telephon und
Telegraphendrähte durchſchnitten Man ver
mutet einen Akt von Sabotage Zwiſchen Le Mans
und Navalle wurde der Verſuch gemacht einen Schnell
zug zum Entgleiſen zu bringen Durch die Wach
ſamkeit des Lokomotivführers wurde ein großes Unglück
verhütet

Cherbourg 24 Febr Der vexeinigten ſtädtiſchen
Feuerwehr iſt es noch nicht gelungen des auf dem
Alexanderkai ausgebrochenen Feuers Herr zu werden
Wegen des herrſchenden Windes droht der Umgebung
Gefahr

Luneville 24 Febr Bei der Bücherreviſion die in der
Kaſſe des hiefigen 18 Dragoner Regiments vorgenommen
wurde wurden Unterſchlagungen feſtgeſtellt die von einem
inzwiſchen verſtorbenen Unteroffizier dem Sekretär des
Zahlmeiſters begangen worden waren Die Unterſchleife
belaufen ſich auf 100 000 Fres

Konſtantinopel 24 Febr Der Marineminiſter
ſchloß heute mit der Firma Armſtrong wegen des Baues
zweier Dreadnoughts ab Die Schiffe werden je
16 000 Tonnen faſſen Die Koſten belaufen ſich ohne Artil
lerie Armierung auf etwa 36 Millionen Francs

DdDdD
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Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen Roman von Horſt
Bodemer Fortſ Unverbeſſer lich Schwank in
mehreren Aufzügen von M Tipp Literatur

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
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